
„Kids on Stage“ – Von HipHop bis
Klassik
Zehn Tage wirbeln Jugendliche über die Bühne im Festspielhaus Hellerau

20 Stühle stehen auf der Bühne, darauf sitzen 20 Jugendliche und starren ins
Publikum. Ein Stilleben, eine homogene Gruppe, möchte man meinen. Doch weit
gefehlt:  als  nach  und  nach  unter  Beeinflussung  der  Band  die  Stühle
verschwinden, offenbaren sich Individuen und Charaktere, wird die Gruppe zum
Mob,  wird  der  Einzelne  zum Kämpfer.  Nur  augenscheinlich  ist  die  bekannte
„Reise  nach  Jerusalem“  ein  Kinderspiel,  in  der  Betrachtung  der  Gruppe  des
Romain-Rolland-Gymnasiums  (Regie/Betreuung  Annette  Jahns  und  Annette
Hannemann) wird ein abwechslungsreiches Musiktheater daraus. Die Aufführung
am 15. Juni ist Teil des Festivals „Kids on Stage“ beim Europäischen Zentrum der
Künste. Vom 10. bis 22. Juni wirbeln Schüler und Kinder über die Bühnen des
Festspielhauses Hellerau.  Ganz im Sinne des genreübergreifenden Profils  der
Veranstalter wird aber nicht nur Kindertheater gezeigt, die Grenzen zwischen
Musik, Theater, Rhythmik und Show sind bei den Jugendlichen bewusst fließend.
Eröffnet  wird  das  Festival  von  „Geometronomics“,  einer  rasanten  Capoeira-
HipHop-Show des brasilianischen Company Discípulos Do Rítmo, gemeinsam mit
dem deutschen Choreografen und HipHopper Storm. Niels „Storm“ Robitzky wird
dann am 11. und 12.6. einen Open-HipHop-Workshop für alle von 8-18 geben,
damit auch der Nachwuchs lernt, wie man sich zur angesagten Musik bewegen
kann. Das bei den Landesbühnen Sachsen bereits gefeierte Tanzstück „Peter Pan“
des  Heinrich-Schütz-Konservatoriums  wird  an  diesen  beiden  Tagen  als
Abendveranstaltung zu sehen sein. Der Sonntag steht im Zeichen jugendlicher
Komponisten: im Jahreskonzert der Komponistenklasse Dresden begrüßt man als
Gäste die neu gegründete Klasse „Malý Dvorák“ aus Prag und die Tonsetzer
widmen  sich  unter  dem  Titel  „Von  fremden  Ländern  und  Menschen“
augenzwinkernd und ganz ernst dem 200. Geburtstag Robert Schumanns. Ein
Gemeinschaftsprojekt  aus  Polen  und  Deutschland  wird  gleich  im  Anschluss
präsentiert:  beim „Meetingpoint Music Messiaen“ in Görlitz haben Kinder ein
ganzes Theaterstück rund um die eifrigsten Komponisten der Natur gebaut –
Vögel,  von denen Olivier Messiaen einst die Melodien sammelte und in seine
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Kompositionen  aufnahm.  Die  Mitte  der  Woche  wird  von  vier  Projekten  aus
sächsischen Schulen bestimmt;  in  der  Nachfolge von „Musik  erfinden in  der
Schule“ werden nunmehr ganze Klassen und Bands „on stage“ geschickt und man
darf  gespannt  sein,  wie  etwa  Komponisten  wie  Erwin  Stache  oder  Hartmut
Dorschner gemeinsam mit den Schülern Theaterstücke und Musiken erfunden
haben – nicht etwa die Klassiker sind hier gefragt,  sondern Themen, die die
Jugendlichen  ausgewählt  haben.  Eine  Schule  hat  mit  Gedichten  und  Farben
gearbeitet, eine andere befasst sich mit den musikalischen Qualitäten einer Sport-
Maschinerie.  Doch  damit  nicht  genug,  auch  die  erfolgreichsten  Beiträge  des
Performance-Wettbewerbes  „unart“  des  Dresdner  Staatsschauspiels  sind noch
einmal zu sehen (17.6., 19 Uhr). Gemäß dem wissenschaftlichen Anspruch des
EZKH wird bei einem Symposium über Jugendtheater und Kunst diskutiert. Und
schließlich  wird  am  18.6.  noch  ein  Rhythmikprojekt  (Konzeption  Christine
Straumer) mit klingenden und tanzenden Bildern gezeigt und das Chemnitzer
Kinderensemble (Leitung Andreas Winkler) präsentiert neue Musik von Kindern,
aber auch Terry Rileys faszinierendes Stück „In C“ – Mit dem Jugendtanzprojekt
der Staatsoperette Dresden „Pardon!“ samt kritischer Podiumsdiskussion zum
Thema Jugend und Alkohol im Anschluss an die Veranstaltung am 19. Juni findet
das Festival dann sein Finale. Eine Festivalparty mit DJs darf natürlich auch nicht
fehlen. Bei dieser Vielfalt sollte nicht nur für die Jugendlichen Interesse geweckt
sein und mit dem Mut zum Experiment ist man in Hellerau ohnehin am richtigen
Ort. Welcher Stuhl am Ende der „Reise nach Jerusalem“ also übrigbleibt, erfährt
nur, wer „Kids on Stage“ einen Besuch abstattet.

„Kids on Stage“ – Programm:
Do, 10.6. 20 Uhr Storm & Discípulos do Rítmo „Geometronomics“
Fr/Sa 11. und 12.6. OPEN HipHop Workshop
Fr/Sa 11./12.6. jeweils 18 Uhr HSKD-Ensemble „Peter Pan – Ein Tanzstück“
So,  13.6.  11 Uhr  „Von fremden Ländern und Menschen“,  Komponistenklasse
Dresden
So, 13.6. 14 Uhr „Alle Vögel fliegen hoch in die Luft“ – Meetingpoint Messiaen
Di, 15.6. 19 Uhr Projekte des Romain-Rolland-Gymnasiums und der Kreuzschule
Dresden
Mi, 16.6. 19 Uhr Projekte der Kurfürst-Moritz-Schule Boxdorf und des Glückauf-
Gymnasiums Dippoldiswalde/Altenberg
Do, 17.6. 19 Uhr Best Of „Unart“ – Performancewettbewerb
Fr/Sa 18./19.6. Symposium „War das jetzt schon Kunst?“



Fr 18.6. 15 Uhr Rhythmikprojekt „Bildermobile“, anschl. Konzert des Chemnitzer
Kinderensembles, abends Festivalparty
Sa/So 19./20.6. jeweils 20 Uhr Jugendtanzprojekt „Pardon!“
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